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derungen veranlaſſen; geſetzt, Dänemark bleibe ganz 
unbeirrt, ſo werde die dauernde Beſetzung Holſteins 
dennoch eine Verkehrsſtockung und ein Mifbehagen auf 
der Halbinſel hervorrufen, deſſen man ſich vom vori⸗ 
gen Kriege nur noch allzuwohl erinnern könne: am 
ſtärkſten werde dies Mißbehagen bei der Dynaſtie wer⸗ 


„Zeit“: Es iſt unrichtig, daß ein Mittelweg zwiſchen 
Execution und Unterhandlungen eingeſchlagen ſei. Es 
nahme und das Tragen des ihm von Sr. k. Hoheit dem Groß iſt das reine korrekte und allein zuläſſige Erecutiond: 
herzoge von, Oldenburg verliehenen Chrengroßkreuzes der goldes | verfahren eingeleitet, die weiteren Verhandlungen „ ſollen“ 
nicht etwa dem Executions⸗Ausſchuß übertragen werden, 
ſondern dieſer hat bereits die ihm bundesverfaſſungs⸗ 


k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhö 
ſchlicheng vom 21. Juli l. J. den Miniſter des e 


Amtlicher Theil. 
Rr. 17.106. Kundmachungen. 
Die Gemeinde Wola mielecka und Podleszany 


(Tarnower Kreiſes) haben ſich im Zwecke der Doti⸗ 
rung einer Trivialſchule in Wola mielecka verbindlich 


ö k. h 0 eruhten mit der Allerhöͤchſten Initiative ergri i i ie i brechte, höh 5 
emacht: Cuiſchlleßung vom 20, Juli d. J. d 5 j zustehende Initiative ergriffen, indem er allein den, die ihre Erbredte, aber anschlag, als fih Na⸗ 
CC é % ⁰ T 
beizutragen, lenser mit ber Mone In Dienfleiſung das goldene Ver-] Anträge ſtellt. Wenn verſchiedene Blätter dieſen Weg nen.“ — Man ſieht, „Fädrelandet,“ getreu ſeiner ſcan⸗ 
2. Ein angemeſſenes Schulhaus herzuftellen, für wel⸗ eee an, een. als „eine mildere Form des Erecutions Verfahrens“ dinaviſtiſchen Fabne, räth auch jetzt noch zur völligen 
chen Zweck der Gutsherr in Wola mielecke Roe] Am 5. Auguſt 1858 wurde ie ce e ift das ihre Sache; der Weg ift die nach Aueſcheidung Holſteins aus dem Geſammtſtaat, obſchon 
man Ritter von Broniewski 100 und der Guts⸗ piuckeret in Wien das XXVII. a 2005 th ung rd den Bundesverträgen einzig und allein zuläffige Form ſes ſelber den Bund nicht ſehr bedrohlich finden will, 
herr von Podleszany Michael Ritter v. oe Landes⸗-Megierungsblattes für das Gnberiodthum Oesterreich un⸗ des Executions⸗Verfahrens. Der Ausdruck „nicht hin⸗ Dem Berliner Corr. der „H. Bh.“ zufolge iſt der 


Antrag des Bundes⸗Ausſchuſſes für die holſtein⸗lauen⸗ 
burgiſche Frage das Ergebniß eines Compromiſſes 
der verſchiedenen Anſichten, welche bei den Erörterungen 
über die letzte Erklärung des kopenhagener Cabinets im 
Schooße des Ausſchuſſes zu Tage getreten find. Wie 
verſichert wird, „ſollen von Seiten der fremden Mächte 
neuerdings mit großem Eifer alle Bemühungen auf⸗ 
geboten werden, um den Weg der Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen der däniſchen Regierung und dem Bunde noch 
länger offen zu halten und ſomit das Eintreten des 
Executions⸗Verfahrens zu vermeiden. Namentlich läßt 
Rußland ſich die Herbeiführung einer gütlichen Aus⸗ 
ichung ſehr angelegen ſein.“ 

Wie der erwähnte Correſpondent angibt, iſt in der 
holſtein ⸗lauenburgiſchen Frage kürzlich in Wien und 
Berlin eine ruſſiſche Depeſche mitgetheilt worden, 


länglich“ in Betreff der dänjſchen Erfüllung der Bun⸗ 
desbeſchlüſſe iſt der techniſche, wie ihn Arie III. der 
Executions-⸗Ordnung ſuppeditirt. Von Verhandlungen 
iſt in dem ganzen Beſchluß⸗ Entwurf nicht die Rede, 
und geht auch weder aus dem Beſchluß noch aus den 
Motiven die Abſicht hervor, ſie einzuleiten, wenn nicht 
Dänemark zuvor die Bundesbeſchlüſſe erfüt und da⸗ 
durch die erforderte Baſis für Verhandlungen gewährt. 

ierzu iſt Dänemark auf Grund des Art. III. der 


3. Zur Schulbeheizung 4 Klafter Do 
ferner hat der genannte Gutsherr eng 
niewski / Joch Grundes für die 9 
gewidmet. örd 

Dieſes anerkennenswerthe Streben, ip un 5 
Volksbildung wird zur allgemeinen at ; 
8 3 3: Regierung. 

Von der k. k. 7185 
Krakau, am 26. Juli 


Nr. 2876. praes. durch die pubver⸗Erploſion am 
Zu Sunften e derunglückten Bewohner der Bun⸗ 

18. dee enz ſind nachträglich im Krakauer Ver⸗ 

walter md, wan; 

1. Beim k. k. Bezirksamte in Wojniez 13 fl. 37 kr. 


ski 20 Bauſtämme zugeſichert e 


geſellſchaften, fo wie über die Kompetenz der Wen. 
er die 


Handlungsprotokolle im Militär- Gre 1 ; 
Nr. 105 die Verordnung des d aut 


kannten Forderungen erlaſſen wird; 


..... TUE TEEN BENENNEN DEREN 


Vollſtreckung beſchloſſen und di ite der 3 vorge⸗ 
ſchriebenen Friſten geſtellt. Die an Artikel III. de 


2 dto. dto. in Brzesko 1 12 a ; Grecutiond = Ordnung vorgeſchriebene Nachweiſung der worin das St. Petersburger Cabinet ausſpricht: Ruß⸗ 
Juſammen 14 11. 19 tr. Michtamtlicher Theil. Urſachen, welche der Folgeleiſtung noch entgegenſtehen, land habe bei dem aufrichtigen Wunſch einer gütlichen 


Krakau, 7. Auguſt. 
Die vielbeſprochene Zuſammenkunft der Herrſcherin 
der drei vereinigten Königreiche mit dem Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen in Cherbourg, hat zu der beſtimmten Zeit ſtatt⸗ 
gefunden. Die Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes iſt unſe⸗ 
rer Anſicht nach übertrieben worden. Kaiſer L. Na⸗ 
poleon wollte der Einweihung der großen Arbeiten an 
dem Cherbourger Kriegshafen den Charakter einer De⸗ 
derne monftrafion gegen England nehmen und die Königin 
Nr. 19376. Victoria hat in Anerkennung dieſer wohlgemeinten Ab⸗ 
Bil det am 1. Juli 1838 in Folge des Allerh che] ſicht ich herbeigelaſſen, das ihrige zur Verwirklichung 
ſten Patentes vom 21. März 1858 vorgenommenen derſelben beizutragen. Die Allianz beider Mächte wird 
295. (92. Ergänzungs⸗) Verloſung der älteren Staats⸗ 15 0 dieſen Beſuch weder, gekräftigt noch geſchädigt 
ſchuld iſt die Serie 353 gezogen worden. ern Staatsegoismus 
Dieſe Serie enthält mährisch⸗ſtändiſche Nerapial⸗Oli⸗ den Über dem Rituale der Hofetiquette; was an 
golionen die Sessione vom 6. Maj 1777 zu 3Y, Per⸗ and DBundniß der beiden Staaten Icbensfähig, war 
ent von Nr. 12,747 bis incl. 13,597 im Geſammt⸗ und iſt, konnte durch vorübergehende Störungen nicht 
Tapitalebetrage von 1,407.994 fl. 6 kr. und im ZUM gefährdet werden, was in den Verhältniſſen beider 
639 Staaten Anlaß zu gegründeter Eiferſucht und Rivali⸗ 
tät gibt, wird durch ein momentanes Ueberquellen von 
Herzlichkeit und Höflichkeit nicht beſeitigt. Der Kaiſer 
gen des All. Patentes vom 21. März 1858 gegen) von Frankreich wollte in den feierlichen Act, der ihn 
neue, zu dem ursprünglichen Zinsfuſſe in C.⸗Mze. ver, nach Cherbourg führt, nichts hineinlegen, die Königin 
zinsliche Staatsſchuld ⸗Verſchreibungen umgewechſelt Ws England will in dieſem Act nichts finden, Das iſt Alles. 
werden. hroße politiſche Bedeutung it dem Beſuch der Köni⸗ 
Was hiemit im Grunde Erlaſſes des h. Finanz] An Victoria nicht beizumeſſen; es ift nicht die erſte 
miniſteriums vom 3. Juli 1858 3, 3197 zur allge⸗ Fahrt eines britiſchen Herrſchers nach Frankreich. 
meinen Kenntniß gebracht wird. „Aus Anlaß eines Artikels der „Neuen Preußiſchen] de 1 de . . 
Von 155 Da Landes⸗Regierung. Zeitung“ über die Anträge des Exetutions⸗Ausſchuſſes] vierten Theil feiner Einnahmen entbehre, ſehr läſtig O Mailand, 3. Auguſt, Die Mailänder ſind 
Krakau, am 30. Juli 1858, in der holſteiniſchen Angelegenheit bemerkt die werden und den Bund zu einer Steigerung feiner For⸗Ibefliſſen die stagione morta ſo gut es geht, zu bele⸗ 


den Händen an den Negelingen fefthiet. Der Mor-] Kreis um das Fahrzeug ſchließen zu wollen. Das] fortriſſen. Unter folder er anden war es unmöglich, 
Feuilleto gen brachte keine Veränderung. Ganz undeutlich und Telegrapenthau über Bord zu werfen — der kürzeſtef länger dem ar gel zu bieten, und Capitän 
n. u dann und wann durch den vorübertreibenden Weg zur Rettung — konnte ſich Capitän Preedy nicht] Preedy eutsche den Schiff vor ihm lenſſen zu 

— aſſerſtaub, und jetzt oben auf der Spitze eines hohen] entſchließen; er beſchloß noch einmal auf den andern laſſen. . 1 ward angeſpannt, und mit 

n 1 15 ellenberges, dann wieder dahinter verſchwunden, wie] Schlag zu wenden, ehe er zum letzten Ausfluchtsmittel Bodtiegeln, g der A rsſegeln, um das Vordertheil zu 

Die Reiſe mit dem atlantiſchen Te⸗ der Agamemnon in den Trog hinunter ſank, erblickte griff, das Schiff vor dem Sturme treiben zu laſſen ch be f er Igamemnon, wie ein feuriges Roß 


Beilegung des obwaltenden Streites in Kopenhagen 
alle Bemühungen aufgewendet, um Dänemark zum 
verſöhnlichen Entgegenkommen zu bewegen, und er⸗ 
blicke in der jüngſten däniſchen Kundgebung einen Er⸗ 
folg feiner freundſchaftlichen Einwirkung. Von Seiten 
Frankreichs und Englands liegen aus der neue⸗ 
ren Zeit ſchriftliche Erklärungen über die Streitſache 
nicht vor. Um ſo mehr hätten beide Mächte ſich aber 
mündlich darüber geäußert und namentlich in Frank⸗ 
furt ſehr angelegentlich zu Gunſten Dänemarks zu 
wirken geſucht. 

Die Schweizer Bundes verſammlung hat 

ſich, nachdem ſie, wie bereits telegtaphiſch gemeldet, 
ihre erſten Wahlen caſſirt und Stämpfli zum Präſi⸗ 
denten und Frei ⸗ Heroſee zum Vice = Präfidenten des 
Bundesraths gewählt hat, bis zum 10. Jänner 1859 
vertagt. 
Die Preuß. Correſp. ſchreibt: „Nach der zwiſchen 
den Regierungen des Zollvereins getroffenen Verein⸗ 
barung ſteht die Eröffnung der diesjährigen Zoll⸗ 
Conferenz am 10. Auguſt in Hannover bevor. Wie 
wir vernehmen, bildet den erſten Gegenſtand der Con⸗ 
ferenz⸗Berathung die Erörterung über erweiterte Zoll⸗ 
Erleichterungen im Handels = Verkehre mit Oeſterreich. 
Da für dieſen Gegenſtand zahlreiche Anträge der Ver⸗ 
eins⸗Regierungen vorliegen, ſo dürften. fe längere Zeit 
die Conferenz beſchäftigen. 


braucht der Bund der däniſchen Regierung nicht aus⸗ 
drücklich zu ſuppeditiren; man wird in Copenhagen die 
Berechtigung dazu ſich aus dem Text des angeführten 
Art. III. ſchon herausleſen. 

Der neueſte Ausſchuß antrag in der holſtein⸗ 
lauenburgiſchen Sache wird von den däniſchen Blät⸗ 
tern als wenig gefährlich betrachtet. „Dagbladet“ der 
minifteriellen Politik zugethan, antwortet darauf mit 
dem deutſchen Sprichwort: „Bange machen gilt nicht.“ 
„Fädrelandet“ der ſcandinaviſtiſche Zukunftspionier für 
die herrſchende Fraction meint, der Bundestag finde 
trotz aller Großſprechereien deutſcher Blätter den Exe⸗ 
cutionsweg bedenklich. Der erſte Trompetenſtoß möchte 
Europa's Einmiſchung wach rufen. Und geſchähe das 
auch nicht, ſo habe doch der Holſteiner weniger Ge⸗ 
ſinnung für das Vaterland, als Empfindlichkeit für 
ſeinen Geldbeutel. Deutſche Einquartierung könne den 
nur leeren, und die Ritterſchaft deren Agitation das 
zu wege gebracht (2), wieder unpopulär machen. Brä⸗ 
che aber eine Bewegung in Schleswig los und man 
ziehe ihr zu Hülfe, ſo ſei die deutſche Grenze über⸗ 
ſchritten und Daͤnemark werde nicht ſo allein ſtehen 
wie 1848. Der deutſche Bund, obwohl ein blutloſes 
Geſpenſt, könne indeſſen dennoch gefährlich werden, 
wenn er ſich auf die Beſetzung Holſteins allein be⸗ 
ſchränke und dabei aushielte. Geſetzt, Dänemark ziehe 
ein Heer in Südſchleswig zuſammen, ſo werde deſſen 
dauernde Erhaltung zu einer Zeit, wo der Staat den 


C.⸗Mze. eingegangen. 8 he 

Hiezu der bereits veröffentlichte Be 
trag von 1845 „ 14 „ 
und zwei Reichsthalern 

gibt im Ganzen 1860 fl. 3 kr. 
C-⸗Mze. und zwei Reichsthaler. 

Vom k. k. Landes-Präſidium. 
Krakau, am 4. Auguſt 1858. 


r nach dem herabgeſetzten Fuße von 24, 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmun⸗ 


man d i dieſe flüchtige i von dem Rend - 9 bäumend, über die gewalti i 

egr den Niagara. Aber ſelbſt gen Blicke] und ſich dadurch von de ezvous⸗Platze zu ent gewaltigen Wogen dahin. Es 

leg deen PN ihn gate, daß er ſchwer ſtampfte und ſchlingerte, fernen. Kurz nach 10 Uhr Vormittags, am 21., er⸗ ee der Wind ſo viel Eindruck auf ihn 
us.) were Sturzſeen an Bord bekam und anſtrengendſ theilte Capitän Preedy den Befehl zu dem beſchloſſe⸗ſen den Ster ont. hätte ſicherlich die Gewalt der Wel⸗ 


Das Wenden des Schiffes brachte nur geringe] genug zu arbeiten hatte obgleich es ihm leichter wurde nen Manöver. Es war ſchon ſchwer genug, das Get ei n eingeſchlagen. Selbſt jetzt noch tra 
Erleichterung, und die Gefahr des Schiffbruches trat als dem Agamemnon, der freilich, gleich ſchwer bela⸗ mando zu verſtehen, aber faſt undi auszufüh Gal tune die Steuerbordvierung, ace 7 
pe genug vor Augen. Niemand konnte n den, 2000 Tons weniger Raum hatte. Plötzlich zog] ren. Das Schiff wendete gerade weit genug, MM rd eie und die Kajzütenfenſter und ſchickte eine ſolche 
der Nacht ein Auge zuthun. Selbſt aus den Hänge ner und dicker heran, der Niagara, verſcwand breite Seite den Wellen zu bieten, und blieb 625 Eine Ka maſſ in die Kajüte, daß zwei Officiere buch 
matten 25 Schiss Schläfer weichen, 57 5 lese batte „ner diden Nebelwolke, — — — lang in dieſer Lage. Das Rollen den an jeht ſah. lien e Sopha heruntergeſpült wurden. Damit 
oil den. Die hetzen Sprirfäen in der Kalle des eng — 997 595 oder vier Stunden Bon ar 0 Mann, Die ſic auf od Verdeck zu b N ee e en Parka 

Hauptoerdecks waren aus den Fugen gegangen, Stühle] länger in dieſer Weiſe fortgegangen, ſo hätte es das befanden, wurden mindeſtens 150 in een ubaufen die See ging zwar noch hoch, aber weniger unregel⸗ 
ind Tiſche waren zerbrochen, Commaden umgeworfen und Schiff ſchwerlich noch aushalten können. Die Maften| von einer Seite nach der andern, geworfen, während mäßig, und gegen Mittag zeigten ſich deutliche Anzeir 
eine Brandung brach ſich über die Flur der Kajüten und wrden — unficherer, der Telegraphen » Draht] Andere, die ich an Tauen feftbieen, wie in einer | chen einer beſſeren Zeit. Die 47055 Kajüte g e ‘an 
tränkte Koffer und Reiſeſäcke voll reinen Leinenzeugs auf dem Verdeck wurde bei jedem Hinunterſchießen] Schaukel herüber⸗ und binäberbogee⸗ Es war wirk- dieſem Nachmittag eine würdige Studie für einen 
ſalziger Fluth. So raſch das Waſſer durch die Speiga⸗ des Schiffes zwichen die Wellen unruhiger und ſelbſt, lich, als ob die letzte Stunde, des Schiffes gekommen] Künſtler geweſen. Die Fenſter halb zugeſtel. und 
den ablief, fo kam es doch noch ſchneller zu den Klüsgaten lan beide aushielten, war es klar, daß das Schiff bei ſei, und es war ein wahres ge daß die Maſten zerbrochen, das Meerwaſſer immer noch in den, Ecken 
und Stückpforten wieder herein, während die Ei Angerer Fortdauer dieſes Wetters in Stücken gehen] nicht brachen. Jedesmal . auf die Seite plätſchernd, und Alles, was ſich hatte los reißen können, 
und Knien ächzten und ſtöhnten, als könnten ſie 5 . Auf dem untern Deck ſtand das Waſſer ſof neigte, tauchten die Kuid Wer gen tief ins Meer. zerſtückt und zerbrochen über den Fußboden zerſtreut, 
nen Augenblick länger zuſammenhalten. Capitän Preedy hoch, daß es das Feuerloch erreichte, ſo daß die Heizer Das untere Verdeck ſtan Waſſer, und den und mitten in dieſem allgemeinen Ruin, fünfzehn oder 
verließ während der ganzen Nacht keinen Augenblick kaum ihren Poſten behaupten konnten. Das Wetter Obenſtehenden ſagte das Bu das Gebrüll des Stur⸗ zwanzig Officiere, die ſich mit der einen Hand an den 
obgleich es keine Kleinigkeit war, ſich zeigte keine Ausſicht zum Beſſerwerden, im Gegentheil] mes hörbare fürchterliche Gekrache, daß die Kohlen] Tiſch feſtklammerten, während die andere nicht ohne 


1 e, 7 f Mi 2 7 
— zu halten, ſelbſt wenn man ſich mit bei⸗Iſchienen dicke ſchwarze Wolken einen immer engeren unten wieder los geworden waren und Alles mit ſich] große Anſtrengung ein zaͤhes Mittagsmahl zu zerlegen 


ben, bis die Eröffnung der Scala am 5. d. M., der 
Kunſtausſtellung am 15. d., das Wettrennen in Se⸗ 
nago am 11. September und ſo viele andere Anzeichen 
der wiedererſtandenen „Saiſon“ ſie aller Mühe über⸗ 
hebt. Die vorgeſtrige Regatta war von dem ſchön⸗ 
ſten Wetter begünſtigt und trüben Sinnes und mit 


langer Naſe kehrten viele Hunderte wieder um, 1 
rena 


der Eintritt in das Amphitheater der allagirten 
aus Mangel an Raum verſagt war. Kopf an Kopf 


i Ä i die glück⸗ 
dichtgedrängt ſaßen ſchon von drei Uhr ab die glück⸗ ben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 4 v. M. eine 


lichen Ambroſianer in buntem Rund vor dem impro⸗ 


viſirten See mit dem frohen Bewußtſein, daß ſie um 


6% Uhr „Cherbourg“ eher als] Cherbourg genießen 
und ein Stück Venedig ohne Lagumenduft mitmachen 
würden. Für den ruhigen Zuſchauer iſt die „Nau⸗ 
machie“ weniger intereſſant als der Anblick jener un⸗ 
eheuren Beifall klatſchenden, lachenden, pfeifenden 
enge, deren Anzahl ſich ohne Uebertreibung wohl auf 
35 Tauſend belaufen mochte. azu kommen noch die 
Tauſende, welche ſich den halsbrechenden Platz auf den 
Thürmen ausgeſucht und die Dächer der umliegenden 
ya abgedeckt, um des Anblicks der wettensenden 
ähne nicht verluſtig zu gehen. In zwei großen ſtatt⸗ 
lich verzierten Flößen ſpielten ununterbrochen Muſik⸗ 
Chöre und ſangen Choriſten den Rataplan aus dem 
„Assedio di Leyda“ des beliebten Maeſtro Petrella, 
die ergötzlichſten Intermezzi unterbrachen die Renn 
fahrten der Schiffer vom Ticino, vom Como und Tre: 
mezzo, deren Sieger den durchaus nicht imaginären 
Preis von 450 Zwanzigern zu erhalten hatten; au 
kräftig rudernde Unterröcke hatten ihren Antheil an dem 
Kampfe der Böte, Entenjagd und Preisſchwimmen 
ließen das Auge in Ungewißheit, wohin zumeiſt ſich 
wenden, bei einbrechender Dunkelheit erglänzten auf 
Schiff und Kahn Tauſende von buntfarbigen Lampen 
und ein wohlgelungenes Feuerwerk, im Waſſer ziſchende 
Schwärmer, bengaliſche und griechiſche Feuer machten 
am ſpäten Abend dem Volksfeſt ein Ende. Alles hatte 
ſeinen erwünſchten durch keinen Unfall geſtörten Gang, 
nur ein Intermezzo, welches uns gerade am angenehm⸗ 
ſten überrafchte, weil es unerwartet kam, hatte der 
Privatimpreſſario zu affichiren vergeſſen, obgleich das 
detailirte Programm ſonſt mit italieniſcher Beredſam⸗ 
keit Allem vorhergeſehen — ein Schiffbrand und Schiff⸗ 
bruch comme il faut verſetzte die Zuſchauer in die 
größte Heiterkeit gerade in dem Augenblick als von 
dem Schiffe her die ſchöͤnſten Motive der „Straniera“ 
ertönten; man klatſchte für die ſcheinbar angenehme 
Ueberraſchung dem Impreſario ſo lange Beifall zu, bis 
man inne ward, daß allen Ernſtes Rettung von Nö⸗ 
then war. Das neue große Fahrzeug hatte ſich feſt⸗ 
gerannt, war leck geworden und die Lampenballons 
hatten Feuer gefangen; entſetzt und verwirrt ſchrieen 
die Stadmuſikanten und Sänger nach Hilfe, ſchnell 
wurden ihnen Rettungsbretter zugeworfen, welche bald 
Inſtrumente und Mannſchaft auf das Trockene brach⸗ 
ten, ohne weiteren Unfall als den Schreck — 


inen, welche ſich unfreiwillig naſſe 
ne bereits erwähnte furchtbare Hagelwetter der 


letzten Tage hat beſonders die weſtliche Hälfte der 
Stadt ſtark mitgenommen. Beſonders zu beklagen iſt 
der Schaden den es im Dome angerichtet; viele Schei⸗ 
ben der rieſigen Glasfenſter von unſchätzbarem Werth, 
auf denen Scenen der geſammten heiligen Geſchichte 
meiſterhaft gemalt ſind, wurden ein Opfer der hinein⸗ 
ſchlagenden Hagelkörner. W 07 

Neuerdings macht ein Piſtolenduell hier viel von 
ſich ſprechen und mehr noch Spaß die drollige Urfache 
deſſelben. Ein hier höchſt geſchätzter Dichter und Li⸗ 
brettiſt vieler Opern Verdi's und Villani's erlaubte 
ſich im Café zu bezweifeln, daß der Autor eines mo⸗ 
natelang genugſam beſprochenen Drama's im Genre 
der Medea und antiker Traviata, deſſen weitere Be⸗ 
ſprechungen, beiläufig geſagt, nach höherem Wunſch im 
officiellen Blatte unterbleiben ſollen aus moraliſchen 
Rückſichten, ungeachtet ſeiner ſonſtigen hohen Schön⸗ 
heiten — wirklich der Autor ſei. Aus dem darauf 
folgenden Zweikampf gingen eben ſo die Gegner, als 
der Zweifel mit heiler Haut hervor, der ſich übrigens 
vorhergeſehener Weiſe auch bei anderem Ausgang nicht 
gehoben hätte. EHE: 

Während ich ſchließe, trifft die Nachricht ein, daß 
Se. k. Hoh. Erzherzog Marx übermorgen, d. i. den 
5. d. M. ſeinen Einzug in Mailand halten wird. Die 
hier ſehr beliebte „Banda civica“ iſt voller Freuden; 
durch Gnade des Erzherzogs iſt ihr die Waffe (daga), 
ſuchte — für die Meiften der erſte Biſſen ſeit vier⸗ 
undzwanzig Stunden. 8 

Den übernächſten Tag, Dienſtag, beſſerte ſich das 
Wetter ſoweit, daß der „Agamemnon“ wieder wenden 
und nach dem Rendez⸗vous ſteuern konnte. Noch ein⸗ 
mal verſchlimmerte ſich das Wetter, ſo daß der Freitag, 
der 25. Juni herankam, ehe man ſich der beſtimmten 
Stelle näherte und am Abend deſſelben Tages lagen 
ſämmliche vier, Schiffe nicht weit von einander. Auch 
der „Niagara“ hatte ar gelitten. Er hatte den Klü⸗ 
verbaum verloren, und die Reſerveſpieren und Bojen 
für das Telegraphentau waren über Bord gewaſchen 
worden. A 

Nach dem Sturme trat merkwürdigerweiſe faſt voll- 
komme Windſtille und ruhige See ein, was dem „Aga⸗ 
memnon“ ſehr gelegen kam; denn während des Unwet⸗ 
ters hatten die oberſten Lagen es Telegraphentaues 
ſich zu einem formlofen Gewirr verwickelt, an welchem 
während der erſten vierundzwanzig Stunden aue Mühe 
verloren zu ſein ſchien, denn manch al gehörte eine 
ganze Stunde anstrengender Arbeit daß dem eine 
halbe engliſche Meile klar zu machen. Trotzdem 5 0 
Freitag Nacht Meilen neu aufgerollt, Aller in 
Reſt fand man zur freudigen ueberraſchung 
der beſten Ordnung. 

a das mißlungene Legen des Taues ſind nur 
wenig Worte zu ſagen. Es begann zum erſten Male 

6. Juni bei ruhigem Wetter, allem Anſchein nach 


welche der bisherige Militär-Commandant bei Belaſ⸗ 
ſung der Uniform ihr genommen, jetzt zurückgegeben 
worden, hat jedoch beſchloſſen, ihn erſt am Tage der 
Ankunft des General⸗Gouverneurs zum erſtenmal wie⸗ 
der anzulegen, welchem zu Ehren eine Serenade veran: 
ſtaltet wird. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 6. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer ha⸗ 


Forſtbranche in der Militairgranze allergnädigſt zu ges 
nehmigen geruht. 1 8 

Se. k. Hoheit der Großherzog von Heſſen⸗ 
Darmſtadt wird im Laufe des heutigen Tages mit 
der Nordbahn von hier abreiſen. e eee 

Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand iſt 
vorgeſtern aus Seelowitz hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der k. k. Internuntius Hr. Baron 
von Prokeſch⸗Oſten wird nächſten Mittwoch von 
Konſtantinopel hier erwartet. Deſſen Gemalin wird 
morgen von Iſchl hier eintreffen. 


kauf Klenovniks Gutsbeſitzer in Kroatien geworden, 
viele Acte der Humanität ausgeübt und namentlich zur 
Hebung der Landwirthſchaft viel beigetragen. Die Er⸗ 
richtung einer Schule in der Pfarre Klenovnik gab 
demſelben neuerdings Anlaß, feinen Gemeinſinn zu be⸗ 


ch währen, indem er durch ‚feinen Bevollmächtigten erklä⸗ 


ren ließ, daß er den Grund für die zu erbauende 
Schule, für einen Garten ſammt Wohnhaus für den 
Lehrer, unentgeldlich abtreten und überdieß dem Letz⸗ 
teren 150 fl. jährlich zu ſeinem Gehalte bis zur er⸗ 
folgten Commaſſation beitragen wolle, ſpäter erhält 
dieſer Lehrer aber ſtatt dieſem Geldbetrage eine ganze 
Urbarial⸗Seſſion. f 

Das hohe Handelsminiſterium hat eine eigene In= 
ſtruction erlaſſen über die Einleitungen, welche zu tref⸗ 
fen find, wenn in Folge anhaltender Störungen im 
Eiſenbahnbetriebe die fahrenden Poſtämter überhaupt 
nicht verkehren können. In dieſer Inſtruktion iſt für 
alle Fälle, als: Eiſenbahnunglück, Elementarereigniſſe 
u. dgl. vorgeſehen, damit die Poſt ohne vielen Zeit⸗ 
aufwand weiter befördert werden könne. 

Der Herr Miniſterialrath Dr. Ritter v. Paſetti, 
welcher als öſterr. Commiſſär der Elbeſchiffahrts-Revi⸗ 
ſions⸗Commiſſion beiwohnte und bei der hydrotechni⸗ 
ſchen Abtheilung thätig war, iſt wieder in Wien ein⸗ 
getroffen. W f 

Das k. k. Infanterie⸗Regiment Freiherr von Pro⸗ 
haska, welches in Trieſt liegt, erhält im Laufe des 
Monats Auguſt neue Fahnen, wozu Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und Ihre k. k. Hoheiten die Frauen Erzher⸗ 


zoginnen Charlotte und Margaretha, die Fahnenbän⸗ 
der ſpendeten. Zu dieſer Feſtlichkeit werden in ie 

ei u t f. Wratistaw 
ene ee 2 te e »Comman⸗ 


dant fürhrte. 

Im Uebungslager bei Neunkirchen findet morgen 
Samſtag, in Gegenwart Sr. Maj. des Kaiſers ein 
großes Mannöver ſtatt, welches Früh 6 Uhr beginnt 
und gegen Mittag endet. 


Deutſchland. 

Die ſeit 26. Juni in Paſſau verſammelten Com⸗ 
miſſäre von Oeſterreich, Baiern und Württemberg, 
welche zum Vollzug des Art. 22 der Donauſchifffahrts⸗ 
Acte eine Uebereinkunft über die Erleichterung der 
Zollbehandlung des Schifffahrtsverkehrs auf der 
Donau berathen und abſchließen ſollten, haben vor ei⸗ 
nigen Tagen ihre Sitzungen geſchloſſen. Wie die in 
Paſſau erſcheinende „Donau = Zeitung“ berichtet, Toll 


eine Verſtändigung nicht erzielt worden ſein, da die 


Commiſſare von Baiern und Württemberg größere 
Erleichterungen der Zollbehandlung für nöthig hielten 
als Oeſterreich zugeſtehen wollte. Die Beſtätigung 


dieſer Mittheilung möchte indeſſen wohl abzuwarten, 


ein. 

\ Wie der „National Zeitung“ mitgetheilt wird, bes 
abſichtigt Hannover bei der bevorſtehenden Zollver⸗ 
einskonferenz auf eine Aenderung des Tarifs über die 
zollvereinsländiſche Beſteuerung landwirthſchaftlicher 
Maſchinen hinzuwirken. Der betreffende Tarif des 
Zollvereins ſtatuirt bekanntlich drei Kategorien, wo⸗ 
nach die Beſteuerung eine verſchiedene iſt: 1) hölzerne, 
reſp. mit Eiſen beſchlagene Maſchinen; 2) aus Holz 


unter den günſtigſten Umſtänden, aber noch waren nicht 


drei Meilen von jedem Schiffe in das Meer geſenkt, 


als das Tau auf dem „Niagara“ brach, wo es ſich 
auf der Rolle verwickelt hatte. Noch denſelben Tag 
ſplißte man von neuem das Tau und begann den 
zweiten Verſuch. Er ging ohne Störung vor ſich, bis 
Sonntag früh, wo die elektriſche Verbindung mit dem 
„Niagara“ plötzlich unterbrochen ward. Montags ka⸗ 
men die Schiffe wieder zuſammen, und nun fand es 
ſich, daß das Tau von beiden Schiffen ruhig und ohne 
Störung abgelaufen war, und daß der Bruch auf dem 
Meeresboden aus unbekannten Urſachen ſtattgefunden 
haben müſſe. f 
Der dritte Verſuch dauerte am längſten, und be⸗ 
reits waren vom „Agamemnon“ 146 Meilen eingeſenkt, 


als das Tau bei ganz glattem, ungehindertem und f 


keineswegs ſchnellem Ablaufen, bei ganz ruhigem Gange 
des Schiffes, bei einem Zug von nicht mehr als 2100 
Pfund, ohne alle ſichtbare Urſache riß. Es war keine 
fehlerhafte Stelle im Tau ſchuld, wie ſich ſpäter her⸗ 
ausſtellte, denn die Probe, welche man mit dem übrig⸗ 
gebliebenen Ende nach der Landung des „Agamem⸗ 
non“ in England anſtellte, bewies, daß es weit mehr 
hey das garantirte Gewicht von 62 Ztr. tragen konnte, 
während es zur Zeit des Zerreißens nur 20 Zentner 
zu Bor hatte, 

achdem der „Agamemnon“ nach dieſem fehlge⸗ 
ſchlagenen Verſuch der Verabredung 4 das Rendez⸗ 


und Eiſen zuſammengeſetzte; 3) eigentliche Maſchinen 


afens verwandt worden waren. Auf d 
aus Schmiedeeiſen; die Steuer beträgt "a Thlr., 8 f der rechten 


„3 Seite der Brücke liegen die für den Kaiſer i 
Thlr. und 6 Thlr. per Centner. Die Landwirth⸗] Kaiferin, ihr Gefolge und die lachen Säle * 
ſchafts⸗Geſellſchaft hielt dieſe we für unzweck⸗ ſtimmten Tribunen. Dieſer ganze Theil des Hafens 
mäßig, wollte wiſſen, daß in der That Maſchinen ganz gewährt einen hoͤchſt maleriſchen Anblick. Einen Tafel 
gleicher Art bald zu der einen, bald zu der andern] aus Bronze iſt geſtern nach Cherbourg abgeſandt wor⸗ 
gerechnet wären, und bat deshalb das Minifterlum, den. Dieſelbe iſt für die „Bretagne“ beſtimmt, und 
auf eine verbeſſernde Abänderung hinzuarbeiten. e Inſchrift darauf eingegraben, welche an die An⸗ 
ward der Vorſeh lag gemacht, künftig zwei Kategorien en del JJ. MM. auf dieſem Schiffe erinnert. — 
aufzuſtellen: 1) hölzerne Maſchinen Ya Thlr. Steuer,] Eine der Feſtlichkeiten in Cherbourg hat einige diplo⸗ 
2) eiſerne 3 Thlr. Steuer pro Centner, bei Maſchinen matiſche Pourparlers hervorgerufen. Es handelt ſich 
aus beiden Stoffen ſollte das größere Gewicht des ei- um die Reiterſtatue Napoleons I., welche mit dem Ge⸗ 
nen oder andern Beſtandtheiles entſcheiden. Die An- ſichte dem Canale zugewandt, mit dem Finger nach 
träge der Regierung bei der Zollvereind = Konferenz England hinüber zeigt. Man wollte in dieſem Ge⸗ 
werden in dieſem Sinne erfolgen. Ein fernerer An- berde eine Drohung erblicken, und ging die Rede, es 
trag, die Regierung um Abänderung des Maifchbe-ffolle die Statue ein wenig gewandt werden, um an 
t 

as 


= 


ſteuerungsweſens zu bitten, ward verworfen, da Han=| Empfindlichkeiten zuvor zu kommen. Um feine) 
hover, wie man geltend machte, in diefer Beziehung] befragt, ſoll der Kaiſer geantwortet haben: „ 

an einen zollvereinsländiſchen Vertrag gebunden ſei, in wäre gut, wenn es ſich um Napoleon III. handelte; 
Folge deſſen es fein Steuerverfahren nicht einſeitig än- | aber da es einer Statue Napoleons 1. gi e 


dern konne, immerhin bleiben, wie ſie der Künſtler ſich gedacht hat.“ 


REDE i rzog von] — Die Küchen⸗ ü 
Se. Exetllenz der Herr Finanzmipiſtet Bar on Nb. Graf von Paris und der Herzog von — Die Batterie, welche der berühmte Chevet 
Bruck hat in der kurzen Zeit, daß er durch den An⸗ 


bartres find am 1. Abends von Ludwigsluſt nach zum Troſte der Cherbourger Gäſte dahin erpedirt, füllte 
Eiſenach abgereiſt. * — a nicht weniger als eilf Waggons. — Prinz Jerome hat 
Se. Excellenz der k. k. öſterreichiſche Staats⸗Mi⸗ heute den Palaſt von Meudon verlaſſen und ſich mit 
niſter a. D., Frhr. v. Weſſenberg, iſt am 2. d. in einem beſonderen Zuge nach Havre begeben, wo er 
Freiburg mit Tode abgegangen. einen Theil der ſchönen Jahreszeit zuzubringen gedenkt. 
5 Frankreich. — Der Miniſter des Innern hat für die Journale 
Paris, 3. August. Der Kaiſer und die Kaiferin| ein Gircular an die Präfecten erlaſſen, worin er empfiehlt, 
haben heute Morgens um 9 Uhr ihre Reiſe nach Cher⸗ das Privatleben des Kaiſers unbehelligt zu laſſen und 
bourg angetreten. Sie verließen um 10 Uhr St. keine Briefe von ehemaligen Mitgliedern der Regie⸗ 
Cloud. Die ganze oberſte Verwaltung der Oſtbahn rung zu veröffentlichen. — Der Marine⸗General⸗In⸗ 
war Ihren Majeftäten bis St. Cloud entgegen gefah⸗ ſpeckor Rubell, der ſich um die hydrauliſchen Arbeiten 
ren. Der kaiſerliche Zug beſtand aus vier Waggons. in Cherbourg Verdienſt erworben, iſt zum Senator, 
Dieſelben waren aufs prächtigſte geſchmückt. In dem] Gegen⸗Admiral Gourdon, der Marine Präfect von 
kaiſerlichen Zuge befand ſich das ganze Gefolge, deſſen Cherbourg, zum Vice⸗Admiral ernannt worden. — Der 
Zuſammenſetzung bereits bekannt iſt. Vor der Abreiſe] Rath der franzöſiſchen Alliance chretienne universelle 
Ihrer Majeſtäten las der Cardinal⸗Erzbiſchof von Pa⸗ hat aus Anlaß der wegen des Uebertrittes zum Katho⸗ 
ris eine Meſſe in der Capelle von St. Cloud. Das licismus verurtheilten durch den ſchwediſchen Geſchäfts⸗ 
n träger in Paris eine Adreſſe an den König von Schwe⸗ 
den gerichtet — Die junge Prinzeffin Czartoryska, Toch⸗ 
ter der Königin Chriſtine, iſt geſtern mit einem Kna⸗ 


der ebenfalls nach Cherbourg geladen wurde, geht nicht] als in dem der algeriſchen 1 a us 
ücklich, meine Er⸗ 


tagne“ machen. Der Kaiſer hat befohlen, daß keine] anfpielen, werden bei meiner Verwaltung eine . 


Kaiſers iſt einfach das des Vice-Admirals; es iſt mit] ſicherung meiner ausgezeichnetſten achtung“. — 
rothen Vorhaͤngen geſchmückt und ſehr einfach möblirt.| Herr Wiicaul, der 4 je een Ca 
Das Zimmer der Kaiferin iſt mit weißem, geſticktem] der gedient hat und der Batterie der Mariniers vor 
Mouſſeline, der mit roſarother Seide unterlegt iſt, aus⸗“Sebaſtopol beigegeben war, iſt mit dem Commando 
geſchlagen. Das Eß⸗Zimmer iſt ebenfalls in der ober=| der Fregatte „Duchayla“ betraut worden, die nach dem 
ſten Batterie hergerichtet worden, und zwar für eine] Rothen Meere beordert iſt, und hat den Befehl erhal⸗ 
Tafel von dreißig Gedecken. Eine ungeheure Jardi⸗ ten, unverzüglich abzureiſen. — Herr v. Varennes 
niere befindet ſich mitten im Saale; dieſer wird für] der Verfaſſer des bekannten gegen Oeſterreich feindli⸗ 
das Diner, welches der Kaiſer dort zu Ehren der Kö⸗ chen Pamphletes „Oeſterreich und Italien“, ſucht heute 
nigin Victoria gibt, auf militäriſche Weiſe, d. h. mitf auf die Abfertigung, die er von dem lombardiſchen 
Trophäen und Waffen aller Art, geſchmückt fein, Die] Fürſten Calvi erfahren hat, in der „Union“ zu ant⸗ 
Decoration des militäriſchen Kale von Cherbourg ift| worten, aber ohne glänzenden Erfolg. Das Gerücht 
beinahe beendet. Ihre Majeſtäten begeben ſich in ven-| Hr. v. Varennes habe den ſardiniſchen Mauritius: und 
ſelben durch das Südthor, woſelbſt ſich ein Triumph⸗ Lazarus⸗Orden erhalten, war ein gegründetes. Die 
bogen von 30 Fuß Höhe erhebt. Derſelbe iſt aus] Subfeription zu Gunſten Lamartine's, die bie- 
Kanonen, Marine-Inftrumenten und anderem Kriegs- her mehr die Federn als die Geldbörfen in Bewe un 

Material erbaut, und bietet einen einfachen aber ern⸗geſetzt, wird wahrſcheinlich bald eln Sn eres Seil 
ſten Anblick dar. Am äußerſten Ende der Brücke, die tat liefern. Das ſchöne Geſchlecht will ſich nämlich 
nach dem Baſſin Napoleon's III. führt, befinden ſich! der Sache annehmen. Eine Dame hat bereits einen 
zwei ungeheure Marine⸗Trophäen. Auf dem Quai's, begeisterten Aufruf in Verſen ergehen laſſen, in wel⸗ 
die auf der hinteren Seite des neuen Baſſins liegen, chem fie ihre Mitſchweſtern auffordert, deren Vereh⸗ 
find ebenfalls Triumphbogen und andere große Deco- rung für den Sänger der „Meditations“ durch die 
rationen angebracht, die alle aus Waffen, fo wie aus That zu beweiſen. Dieſer Aufruf findet viel Anklan 

Inſtrumenten gebildet find, welche bei dem Baue des und es heißt, daß ſich in allen Städten Frankrei 5 


vous aufgeſucht hatte, um noch einmal zu beginnen, ſſtand das Waſſer 4 Gllen hoch. 
kehrte er, da er den Genoſſen nicht vorfand, = 12. Lenne un ie ſind 
Juli nach Queenstown zurück, wo der „Niagara“ be⸗ die P 8 


- : J and erreicht, wie ihn die Alt 
reits vor ihm eingetroffen war. Sonnabend, den 17.] Die Fluren zwiſchen Leipzig, lag, Seen ken * 


gedachten beide Schiffe noch einen, aber den letzten] ſtanden ſämmtlich unter Waſſer. — Die Albertsbahn wurde feit 
Verſuch zur Legung des atlantischen Telegraphentaues den, 3 Han TÜh wider befahren duch er Drrten 
zu beginnen. (f. o. tel. Depeſchen.) Leipziger Bahn wurden wieder directe Fahrbillets ausgegeben. 
e e e e Von m wurden die Paflagiete auf der Landſtraße per 
25 15 AN t Omni Eh 18 Machern, und von dort auf der Eiſenbahn weiter 
A erm tes. beförder BE An mehreren Orten find Menſchenleben zu Grunde 
Wien. Bei den Demoltrungsarbeiten am Stubenthore] gegangen; meiſt verunglückten Perſonen, indem fie Tr z auf⸗ 
Bee ce am 5. d. Di beklagenswerthe Fall, daß ein glück; zufangen ſuchten und dabei in's Waſſer fielen. PN 
licherweiſe vereinzelter Minengang während des Verpfropfens, Auch in Schleſten haben die letzten Regenguͤ ꝛſchwen - 
wahrſcheinlich durch Selbftentzundung der Schieß danmwalle ee, mungen barbeig hel. Das Lircch berger Er 5 5 g 
gegangen iſt. Von zwei militäriſchen Arbeitern, welche dabei be⸗ eines Woltenbruches am 1. August überfluthet, und das Wie 
ſchaftigt waren, wurde der eine an den Händen leicht beſchädigt,] ſoll großen Schaden angerichtet haben, ſo daß die Poſten einge⸗ 
der andere nach rückwärts von der Mauer hinab auß's Erdreich ſtellt wurden. In Warmbrunn drang das Waſſer nicht bloß 
f geworfen und im Geſichte verwundet. Die Verletzten turen in die Wohngebände, ſondern auch in das Baſſin, ſo daß die 
ofort in's Spital gebracht, nachdem man ihnen die dringendſte] Wannenbäber geſchloſſen werden mußten. — Die Neiſſe richtete 
Hilfe geleistet hatte. Ernſlere Folgen dürfte der Unfall nicht ha⸗auf ihrem Weiterlaufe aus Böhmen gleichfalls große Verheerun⸗ 
ben, r- der härter betroffene Mineur die Beſinnung keinen] gen an. In Görlitz wurden mehre Bäder und weg⸗ 
Augen dai lang verloren hatte. Ein Glu bei dem Unglücke] geſchwemmt. Nachmitlags 5 Uhr (am 1. d.) erreichte die i 
me aß ein großer Klumpen Mauer, welchen die Erploſion in] den Stand vom J. 1854, den höchſten in den letzten 50 Jahren 
den 9789 hinabſchleuderte, keinen den dort arbeitenden Leute] und nach immer war das Waſſer im Wachſen. Ebenſo ben 
left ie der Vorfall mag Denfenigen zur lich ers dienen, welche] die Wähler in der Grafſchaft Glatz großen Schaden angerichtet. 
oft en „Asa durch's Stubenthor form ich erzwingen wollen,] Da angenau war am 2. ganz unter Waſſer, eben fo war 
um den leinen Umweg zu erſparen. . Wolfelsdorf überſchwemmt und wurden mehre Kinder vermißt. 
di fat jüngſt eingelaufenen Nachung, ſe aus Sach ſen mel⸗] Auch die Reiſſe bei Glatz überſtieg hoch ihre Ufer 
dete Gef dec ein Fallen des Elbe und ein Aufhören In München hatte die Iſar am 2. Auguſt eine ſolche Höhe 
e e e ee ee 
Steigen und hatte eine Allen oll übe wemmung traf. Der Rege ngen eben⸗ 
ee 721 77 ee ae ane eg falls ſehr hoch. f. ER genfluß und der Main ging ben- 
größeren Zahl wur j ewände eingedrü Die Ilſe, ein ſonſt ganz unanſehnliches Flüßchen, 
und andete Beſchäpigungen angerichtet. In einzelnen Straßen! 1. d. einen fürchterlichen Aagtücsfat i Ziſabnrg ee 


Sämmtliche Kohlenſchachte bei 
erſäuft. — Bei Leipzig hatten 
Nachmittags einen ſo hohen Waſſer⸗ 


* — — 


— 


ſteinerne rücke; ein Bogen der 


Comites aus den angefehenfien Damen bilden werden, 
um die Subſarpgen nt alen ößeren Eifer zu be⸗ 
treiben als dies bisher geſchehen. ö 

Eine Pariſer Correſpondenz der Independance Belge 
bringt die Nachricht: Die Rede in Cherbourg werde 


eine Wiederholung der Kaiſerrede in Bordeaur ſein. 


von Malmesbury, dem Earl de la Warr, Sir John 
Pakington, Oberſt Hood, Capitän Duplat, Sir C. H. 
Phipps, dem Grafen Valletort, dem Oberſten Tyrwhitt, 
dem Sberſten Chapman und Herrn Gibbs begleitet 
werden. Geſtern Abends ertheilte die Königin auf der 
zwiſchen Portsmouth und Southſea gelegenen Wieſe 


Confiscationen, ibre Räubereien und ihre Wortbrüchig⸗ 
keit durch ganz Indien, haben die Bewohner dieſes 
ungeheuern Länderſtriches zu offenem Aufruhr getrie⸗ 
ben; dann kommen Leute wie Cooper und ſeines Glei⸗ 
chen um das Unrecht im Blut zu ertränken, und Lord 


Shaftesbury verſpricht den Ueberlebenden ſie zu dem 


Pf. 438 verl. 435 bez. Preuß. Ert. für f. 150, — Tüte. 97% 
verl. 97%, bez And alte Zwanziger 100 % verl. 104% bez. 
Ruf. Imp. B. 812 Napoleond'or's 8.11—8.6. dene h d 
Dukaten 4.47—4.42. Oeſterr. Nand-Ducaten 4.49 —4.44. Pain. 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Ceuvons 98 ½ 97 ¼8. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 80/80 ½¼. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
8383. National⸗Anleihe 83%, 83 obne Zinſen. 


Der Correſpondent fügt hinzu: der Kaiſer werde auch] an zwölf Officiere und Soldaten, die ſich auf der zu machen was wir ſelbſt ſeien — Chriſten!“ „Der Ueberſicht 

in Rennes eine Rede halten, welche insbeſondere die] Krim oder in Indien ausgezeichnet hatten, das Ehren⸗ Himmel gebe, in ſeiner Gnade, ruft der Herausgeber des] der mittleren Getreidemarkt⸗Durchſchnittspreiſe 

innere Zus und die dynaſtiſche Frage behandeln zeichen des Victoria⸗Kreuzes. Vorgeſtern gab Ihre] Star, daß kein Engländer je wieder in den Fa komme pr. n. ö. Meßen Weiten pro Juli 1858. 

wird. Die Bretonen rühmen ſich ihrer ausdauernden Maj. den Seeleuten der koͤnigl. Yachten, der Garniſon |fih des Antheils zu rühmen den er an einem Auftritt en Korn Gerste Hafer 

Tren dun, Ke dafl ele an die Bourbonen. Der von Eaſt⸗Cowes und den Arbeitern auf dem (ufe ee 
wi ‚eg f 


2 = 


von ſo maßloſen Entſetzen und Gräuel genommen!“ 
Kaiſe fo maßlos 24 9 


are e . 2 ® li > — 2 
fie dafür beloben, und fie zum Verhar⸗J Osborne ein großes Diner von 500 Gedecken, um den Raketen 5. Er A 19. 


2 2 —. 
merika. a 2. 212 2 


ren in ſo löblichen Gefühlen mit dem Zuſa - Geburtstag des Prinzen Gemahls zu feiern. Das] Die utah⸗Erpeditionstru John⸗ 20. „ 8. %. 3 —. 18 

dern e e Dynaffe 1 be Diner fand unter Zelten auf dem Raſenplatze vor dem in a a in Salt 257 8580 en udien 2 WW 4 20 2 45. te s — 

i — fortſetzt. ort und der Nation die alte Mo⸗ Schloſſe ſtatt. a Ae Win die Capitän Mercy befand ſich mit dem Hauptquartier in i. Nee e . 
D roſchüre „La Premie königliche Familie Tan Uhr Geſellſch nd⸗ der Stadt. Die Mormonen waren eingeladen worden, „ ine 

La Premiere aux Doctrinaires“ lichen Spielen und, Senzen der lüſttged ſſchaft zu. zurückzukehren und ihre verlaſſenen Häuſer in Beſit l m enn 

macht noch immer von ſich ſprechen 4 „Fimes,“ welche geſtern mit dem Minifteriu N ö 29. 2 365, 2 19. 2 12. 1 35. 

e 282 chen, und während man Die „Times 1 . 5 rium zu nehmen. Provo war noch immer der Sammelplatz 2 2 • 7. 12 
witleidig auf die jüngſt in Frankfurt ſtattgefundene Legi⸗] Derby leldlich glimpflich umging, zerſteiſckt die Thron⸗ er Heiligen eee eee > 1 
— . — a na und die Anhänger derſrede heute An had a e 1 als ein! Nach den neueſten Nachrichten vom Frazerfluſſe W „ A530 dene 
alteren bourbom chen Linien ſpottend „Les Zouaves] wahres Stümp er eng IE und ver⸗ läßt ſich nicht daran zweifeln, daß ein neues Califor⸗ 27. 3 56. 2 2. 152. 1 82. 
de la Leégitimité nennt, glaubt man nicht fo leichten] wundert fih, daß ae a ſolche Sextaner⸗ nien im Begriff iſt, ſich der Welt zu öffnen, und zwar Bochnia 8 „ — 3 55. 2 —. Ser * 
— ‚fertig werden zu können.] Arbeit ven ren Witt Mi koͤnne, das eines, das, was wenigftens den Reichihum der Gold⸗ 18. ZH Wahn 22 18 
geren Artitel a fein Beta ihr var einen län⸗ zwei Apes, in feinen Reihen zähle N HE 127 6 Baal betrifft, Er alte noch weit hinter ſich zurück⸗ 4. — 2 3. 141: 145 1 1 

’ rfaſſer, Herr Maurie, ein] wer YET. N erite Ein⸗zulaſſen verſpricht. : „% 3.2. = . 

- ö } 74 ig des 5 zula * R 
ne unter Collet-Megret, ſpricht feine) druck, ne: b e e empfand, Dem Erfinder des von den Flotten der Vereinigten ee e F 2 7 13 12 
— * “ An dem Inhalte derſelben aus, war gan cht durch Herſagen deſſelb Ihrer Majeſtät Staaten, Englands und Frankreichs angenommenen 16. „ 3 24. 2 10. 1 — 1 
durch ihre h zugibt, daß einige Häupter jener Secte, Lippen, neberzeugung, daß di en inſultirt wurden | Tiefſeepeilungs⸗Apparats, nordamerikaniſchen Seelieutes 23. „ — 3 12. 2 1 40. 1 22. 

- hervorragende wiſſenſchaftliche Stellung, ei- und die lbeſſere Th ie Königin ſelbſt eine | nant John M. Brooke, welcher wohl der fähigſte und 30. „ — 32. 2 10. 1 36. 1 28. 
niges Verdienſt um Frankreich hä Doch k tauſend Mal beſſere Shronrede hätte ſchreiben können!“ wi tlich gebildetſte Officier ſei i Jeton. d 38 e 128 
N ankreich hätten. Doch kann erf tone akünftiger über den Verfall d . 1% wiſſenſchaftlich geb fficier ſeines Ranges in der d. „ 248. 2 8. 142, 1 26 
Bc an e e deczelhen Zeile cd nee ee Aende Vereinigten Staaten iſt, iſt von feiner Res 10. „ 2 50. 2 —. 142. 126. 

etier jener Männer auch noch heute Verſchwö⸗ unfere Philologen jetzt übe Auldreibenden, Kritiker, wie gierung der für die Seefahrt der ganzen Welt ſo wich⸗ 30. „ 31. 1 1. 127. 
lite ſei, denn er müſſe jene Salongeſpräche, die Cou⸗ unſe Vene ben Anfan — riechen und Römer ſchrei⸗ tige Dienſt der Meſſung der Südſee zwiſchen Califor⸗ Gorlice . . I. „ 2 — 4 15 2 116. 
iſſen-Agitationen, die Academie ⸗ Reden, in welche ſich lech von der diesjähri — Kr „Hunde Engliſch“ viel= |nien und China via Japan zugewieſen worden und — N l N 5 — 
die Oppofition geflüchtet habe, für gefahrloſen, unſchul⸗ lich ſtehe gar nichts 1 6 hron⸗Rede datiren. Eigent⸗ zwar in dem zu San Franzisco liegenden Kriegsſchoo⸗ A. „ = enge 6. 1 36. 
digen Zeitvertreib halten. Auf pathetiſchen; Ebi Zwistigkeiten mit n der Rede. Weder über die] ner „Fennimore Cooper,“ wohin er ſoeben nach den Tarn ew . . 3. „ 3 8. 1 57. 1 42. 1 30. 
ſchließt er feine kritiſchen Bemerkungen, indem er A — — Frankreich noch über die mit den letzten Nachrichten mit dem „Star of the Weſt“ ab⸗ G. „ 23 1. 1. 14. 138. 
allgemeine Stimmrecht und die aus ihm 1 ewas. Sie aaten, noch über die Judenbill ſage fie | gegangen iſt. Zur Erforſchung dieſer neuen Route En : — 8 1 51. = — 
gene Inſtitution dem Ocean vergleicht, deſſen klar N ſei eben inhaltlos. Durch dieſe ſtoffliche von Californien nach China iſt dem Lieutenant Com⸗ 3 3 / 
hell dahinſtrö f ch einige Tropfen]Leerheit aber zeichne fie ſich i 1 f h , N. „ — 3 11. 147. 128. 1 2. 

U dahinſtrömendes Waſſer nicht durch den ſo wenig, aus, als durch i ie ſich immerhin noch weniger] mandeur Brooke ein Corps von competenten Gehilfen] zee zw . . 6. „ — 254. 1 42. 1 42. 12. 
Gifts getrübt und aufgehalten werde, 5 de mſelben fe l rch ihre ſtyliſtiſchen Schönheiten. Am Ende beigegeben worden. Das kleine Peilungsſchiff, von f 13. „ 284. 1 39, 1 39.1 23. 
wie durch ein kaum merkbares We ig 2935 en Gedanke — der Präſident des George Steers zu New⸗Hork gebaut, iſt einer der fein⸗ | 5 none‘ 3 * 1,39. 1.30. 1 21 
„ = 3 heraufbeſchworen . ben Legitimiſten lichtsweſen 1 welchem die Sorge für das Untere ſten Wogenreiter auf dem Erdenrund. Es hat einmal] Rozwadöw. 1. — 3 —. 148. 136. 1 12 

ie „Patrie, widmet Den in Korn beſuchten, V obliegt, der Marquis von Salisbury, der die Reiſe um die Welt gemacht. Der Zweck der er 7. „ 224 1% 136. 1 12 
welche — Grafen von 1 Geringschätzung u RA 15 — Welch traurige] pedition deſſelben iſt die Auffindung der Belegenheiten 1. 92 2 40 130 120 1— 
einige Worte. Sie ſpricht. N 5 1 ildung! 1 ; ; Ri und verborgenen = . . — 

N e Pilgerſchaften brächte Vor ein paar Ber g der ſo vielen Inſeln, Klippen, iffe g — 36. b 2 
dieſen Leuten und meint, 9 0 Sie möchten bie N Be en dat ein’ Paslamentarifcher |yump- unbekannten Gefahren in den Fahrwaſſern jener 2 aa ene e 


Ausſchuß ſeinen Bericht über den Stader Zoll ver⸗ 
öffentlicht. Die Erhebung dieſer Abgabe wird darin 
als ſehr läſtig für den Handelsverkehr mit Hamburg 
und als durch kein allgemeines Intereſſe gerechtfertigt 
verdammt und die engliſche Regierung aufgefordert, 
den Betrag, kraft deſſen der Stader Zoll beſteht, rück⸗ 
gängig zu machen. 


Ein Theil der Londoner Preſſe iſt in dieſem Au⸗ 
genblick bemüht, dem Oberbefehlshaber des Pendſchab, 
Sir John Lawrence, außer den bereits erhaltenen 
Belohnungen, die Peerswürde zuzuwenden. Sie nen⸗ 
nen ihn im erſten Rang unter den Heroen des indi⸗ 
ſchen Kriegs. Es iſt zu hoffen, daß ein Theil dieſer 
Gunſt auf ſeine Werkzeuge, darunter vorzüglich einen 
gewiſſen Hrn. Cooper, Civilcommiſſär von Bengal, inı [fi 
Pendſchab verwandt, abgleiten werde. Dieſer Würdige 
hat mit kühler Genauigkeit ſelbſt erzählt, wie er 500 
gefangene entwaffnete Sipahis, zu einem meuteriſchen 
Regiment gehörig, langſam, überlegt, rottenweiſe nie⸗ 
derſchießen ließ. Ehe fie zur Schlachtbank geſchleppt 
wurden, hatte er ſie in den engen Raum einer 
Baſtion ſperren laſſen. Von den Martern, die fie 
dort erduldet, mag man eine leiſe Vorſtellung durch 
den officiellen Bericht erhalten, wonach plotzlich 
i alles ſtill wurde, fo fehr, daß man auf einen ver⸗ 
über aus, das im Kriege begonnene! Werk im Frieden) abredete Widerſtand der Eingemauerten ſchloß. Als 
einweihen zu können. Die engliſche Flotte iſt um 7man die Thüren endlich öffnete, fand man 45 
Uhr vor Cherbon: angekommen. Eine ſehr große Leichen, wie es wörtlich heißt „tod: von Schrecken, 
fand den e ſich überall eingefunden. Heute Erſchöpfung, Ermattung.“ (Ufo ein Seitenſtück zu 
ae — ee der Königin von rt Er Errüchgten ſchwarzen Loch von Calcutta). Unter 
ae a andete. Die Königin hatte] den Erecution iel ein Soldat beim Anblick die- mingſtein. . J 
1 12 ele d yet hee dasſelbef fee Vence u En, 555 einige Verzögerung ode ve genen ebe e e de ek 95 de Dresden Herr Gutebeſther Grace Micha⸗ 
and im aͤude der Seeprä i iſe ML e ; ue die Silbermünzen zum Vo, Ag: der owski a. Paris. abet 755 
lug, Seepräfektur im engſten Kreiſ Rn Sonft war das blutige „Werk * be ber bas Bruſtbild Er. Maj. des Kaiſers mit der um:] Im Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſitzer; Iſidor Lekezyüski 

Groß bri R kunden vollbracht. Einundvierzig ſpäter gefangene ſſchrift: „Franz Joſeph I. V. G. G. Kaiſer von Oeſterreich.“ Der] a. Polen. Eduard Homelacz.. 4 Stanisl. Brand 
vitannien. Sipahis wurden nach Lahore geſandt, und dort „in] Revers zeigt vie Werthbenennung 10 oder 5, die darüber ſchwe'] Abgereiſt find die Herren Gutsbe land: Sändic 15 n. 

London, 3. Auguſt. Auf ihrem Ausfluge nach] voller 9 u weggeblaſen. Ein bende öferreichifdhe Krone, die Umſchrift „Scheidemünze“ und | Kalwatva. Bonifacius Krupski n. Mu Gi rodz fi 

' I na em Ausflug arade“ von den Kanonen weggeb'ie die J g 15 1 einem Eosderr und Pal dure n. Polen. OT. Johann Sta⸗ 
Cherbourg wird Ihre Majeſtät von dem Prinzen von Correſpondent des Morning Star ſendet ihm dieſen] die Jahreszahl der Ausprägung vor ter. und Pal, n. Tarnöw. Cyprian Miene iibniewelt n. Rußland. G 
ee er ir en der Gräfin De⸗ Auszug aus Coopers Schrift ein, und ſagt: „Unfere Fe rarinee ones am 5. Auguſt. Silberrubel in polnisch Fel Wa eh Jud, 2 . ‚Stamelaus Tarnowoft | 
fart, der ehrenwerthen Wiß Mary Bulteel, dem Carl Dalhouſie ie indische ltung, durch ihre Eri, 106. ı > erk, Bank⸗Noten für f. 100 — 16 Best UN 

, und die indiſche Verwaltung, d Err. 106 ver. 105 ½ bez. — Oeſte I ür f.! zeſtochau. 
veranlaßt, Der bochangeſchwollene Fluß unte rſpälte nämlich eine über die Fr g ce de Dcheſchr ven ihren Kunſtwert nichts mehr vorhanden. Das Feuer schein auf einem auswärtigen, Kumflee a Rog mehrere der Thema’s fiellen 
8 ſelben fte eln, und 6 Perſo⸗] Sohne nme ee ep JR) 4 HA 75 rift en Abra zu ſein. Man hatte große Angſt, daß eine eine alfgentein 3 ben Greene Bildſäule in Gyps 
Te enden Maferfeim: um das impoſante Schauspiel] und nicht jene eines Beautten zu De Telegraph wird Ges [von den eiſernen Säulen, welche die Kuppel ftügen, umſchlagen] und natürliche s darzuſtellen hat und di in irgend einer Hand⸗ 
der ine Re wann rome anzuſehen, fielen mit hinab.] drucktes und Handſchrſften ohne Unterſchied, copiren. Das Sys] und die ganze Judenſtraße zerſtören würde. Der Bürgermeiſter] lung ſeines fle im Werthe von 60 ie Erlangung einer gol⸗ 
3 ihr | vo nicht zu denkenz alle 6 fanden in den ſtem beruht auf dem Einſtu e, den die Clektrieität auf Metalle von Antwerpen und viele Beamte waren unverzüglich von Brüſſel] denen eilt. Die meiſten ander Zechinen als Prämium in 
Das lönigl. Poli ei⸗Präſtdin m zn a ausübt. Die Depeſchen werden alſo auf metalliſches Papier 915 herübergekommen. Ein ſchöͤner Zug wird von einem Augenzeu' Ausſich d itektur und Sculptur 0 hingegen behandeln in Ma⸗ 
%%% ] f ln u FI PEIBR Sr Sa opt up 
1 1 N 7 der eld riefbeute U 7 z obern l „ 


Krakau, am 5. August 1858. a 
Lotte -en vom . Auguſt 1858. 
9 - * N ien F 1 A f 60 68. 719 
ae ene sr Et ie antun. 
Lemberg 90. 78. 71. 29. 47. 


—————— —ũ!ghg ana amnmn.. 


Telegr. Dep. d. Deit. Correſp. 

London, 6. Auguſt. Der Agamemnon“ iſt mit 
einem Ende des unterſeeiſchen Kabels zu Valentia in 
Irland, der „Niagara“ mit dem andern Ende in New⸗ 
foundland glücklich gelandet. Der Erfolg ſcheint voll⸗ 
kommen. Beide Schiffe ſignaliſiren mit einander. 

Brüſſel, 5. Auguſt. In Folge der Deputirten⸗ 
kammer wurde geſtern der Antrag auf Vertagung 
der Frage wegen der Befeſtigung von Antwerpen mit 
52 gegen 45 Stimmen abgelehnt. Hierauf wurde 
über das Projekt der 1 es 
ergaben ſich 39 Stimmen dafür, dagegen. Der 
Präſident zeigte an, das Cabinet ziehe das geſammte 
Bautenprojeck zurück. Rogier theilte der Kammer mit, 
daß die Seſſion morgen vertagt oder geſchloſſen würde. 
Man glaubt nicht, daß das Cabinet ſich zurückziehen 
wird. 4714 


i i keine K 
Wen ee ohne befürchten zu müſſen, wie un⸗ 
ch 


8 je gebrandmarkt zu werden. Im 

— Fall ien pale fiemlich milde gegen die Legi⸗ 
timiſten auf; fie ſcheint zu glauben, daß Viele derſel⸗ 
ben zu dem Kaiſerreiche übertreten werden, welches 
6 naͤmliche Princip, wie fie, nämlich das der Auto⸗ 
ritt, vertheidige. Nicht fo glimpflich wie die Legiti 
miſten behandelt die Patrie Hrn. Guizot, von dem das 
Gerücht geht, er habe ebenfalls Köln beſucht. Das 
halbamtliche Blatt will nicht daran glauben, und zwar 
deßhalb, weil Guizot 1849 vom Grafen von Cham-⸗ 
bord folgende wenig ſchmeichelhafte Worte ſagte: „Es 
gibt geſchriebene Geſchicke, es gibt verderbliche Unfäbig⸗ 
keiten, von denen kein Arzt eine Race oder eine Regie⸗ 
rung heilen kann.“ f 
Paris, 4. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern in 
Caen, heute in Cherbourg eingetroffen. 954 
Der „Moniteur“ vom 4. d. bringt ein kaiſerliches 
Decret, wonach der öffentliche Unterricht und die Kulte 
in Algier zum Reſſort des Prinzen Napoleon gehören. 
Eine tel. Depeſche vom 5. d. meldet: Der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin ſind geſtern um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags in Cherbourg angekommen. Beim Em⸗ 
pfange drückte der Kaiſer ſeine hohe Befriedigung dar⸗ 


5 


Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 7. Auguſt. Gin Verein von Diletanten hat ſich 
mit den hieſigen ausübenden Muſikern und Muſiklehrern verbun⸗ 
den, um zur Erhöhung der lirchlichen Feier am Geburtsfeſtt 
Sr k. k. apoſtoliſchen Majeſtät am 18. l. M. durch eine wür⸗ 


der geſchickte Orgelbauer, welcher die Umarbeitung der ganz ver 
dorbenen Orgel übernahm, und bereits nahmhaftes geleiſtet hat, 
werde es möglich machen, daß ſein Werk an dieſem feſtlichen 
Tage mittöne. 


— — — ana Era min nn von nanee 
Handels: und Börfen Nachrichten. 

— In Ausführung der 1 des Artikels XXIII. der 
Donauſchifffahrtsaete hat die Statthalterei in Obersſterreich im 
Einvernehmen mit der Finanz⸗Landes ⸗ Direction achtzehn Lan⸗ 
dungsplätze im Bereiche der oberöfterreichifchen Donauſtrecke bes 
ſtimmt, an welchen es den Schiffen und Flößen geſtattet iſt ein⸗ 
oder auszuladen, nämlich Engelhartszell, Niederanna, Wefenufer, | 
Marsbachzell, Inzell, Obermühl, Untermühl, Aſchach und Lands⸗ 
hag, Brandsttatt, Ottensheim, Lin, und Urfahr, Zizlau, Maut⸗ 
haufen, Enghagen, Markt Au, Grein, St. Nicola und Sar⸗ 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boctek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgerelſten 

vom 6. Auguſt 1858. IR: 
1 05 . find im Hotel de Ruſſie die 2) Gutsbeſitzer: 
Heinrich Kſeszfowski a. Sanof. Wladimir Skolinewskt aus 
Jaroslau. Wladimir Mozawski a. Lemberg: 


5 ß lektricit N ; anz, und ülfe herbeieilte, fehlte es an Waſſer zum Löſchen. Da ließ ein Ta 
hatte in r Zeit bei re: Eull Waſſe lein in, en olle Bryan Papier k. Bafa Station, das eine ge. 4 der Yahbarrdaft wohnender Brauer eine st Anzahl ge“ Streitſache der — von der Appellkammer in Paris eine 
ber fi in Breaks Schweidnitz gewohnt, feit einigen Tagen] wiſſe Farbe hat, wird dieſe, in Folge des chemiſchen Einfluſſes] füllter Biertonnen heranfahren, welche ſämmtlich, leider erfolgl® wegen Nücitellun : Smith gegen die Erben des Hrn Gide 
Here und Gel er ae ER utlichen entwendeten der Clektricität, verändern. Die be chriebenen Stellen bilden, da] in den durſtigen Rachen des entfeſſelten Elements geleert wurden verhandelt. Bei & Beige Zeichnungen zu Humboldt's Werken 
Geſammthetr er 6 > jefunden worden. die Dinte kein Leiter iſt iſolirte Stellen und ſchützen, das Papier * Die obligate ſtatiſtiſche Notiz über die Anzahl Shi) Werklagten ein B dieſer Gelegenheit wurde von dem Anwalte der 
De . 8 u. er beläuft 35.000 Thlr., auf der entſprechend Alias vor dem cheniſchen Ciufluſſe der Minuten und Serunden der letzten Seſſion des br Blat der Wiſſenſ rief Humboldt's vorgeleſen, worin der Neſtor 
. geldvorlots iel eſe von den Abſendern zur Erſparung] Glektrieitzt, — 1 Felt wird, ſoweit das metalliſche Papier bes] lamentes, welche jetzt, wie alljährlich, die Runde di i Ta, werde in Haft unter andern am Schluſſe ſagt, „ſein Tod 
u bree er hie eite war, der erhaftele|(hrirben in, fe Farbe wfperä ert Hebel e ſelglich einen] ter macht, theilt unter Anderem mit, daß de Bag, 1850 eye, er traurigen Zunahme von Schwäche im Jahre 
iſt bere 150 en Staatsanwaltſchaft übergeben.] Abklatſch des ae . je Manipulation is eine allge- gen, im Durchschnitt jedesmal 2 Stunden und „Stunden rechnet, a folgen.“ 


George Sand, die einige Zeit gefährlich krank danie⸗ 


gie pahen. Die eat iſt infoweit wieder hergeſtellt, daß fie ihren Wohnſitz zu 


im Ganzen daher, wenn man den Tag zu Webel. Die Lords 
dem Wege nach Baruth h 


mein raſche , gan unmöglich. 
1 woſphn ſche und ein Irrihum 9 Einfluß auf dieſes Jnſtrument.] 17 Tage 7 Stunden und 10 Minuten geſe Meint, davon 12 Mal oh eh 
Haben wahrend vieſer Seſſton 19 Mal aeg pie Hauptarbeit in ei an verlaſſen und ſich nach Puy begeben kann. Sie leidet an 
bie Juli, woraus man ſieht, daß wen haben an 103 Ta⸗ iner chroniſchen Leberkrankheit. j N 
905 1 N nblicke fällt. Die — lang, im Ganzen da⸗ [Aus der Theaterwelt.] Fräulein Scholz hat die nach, 
Ber 67 Durchſchnitt jedesmal 8 eee Die Geſammtzahl der geſuchte Entlaſſung von der Direction des Hofburgtheaters erben 
us Tage 10%, Stunden Mach Mitternacht ſaß, if 69% ten. Sie wird ih am 12. d. M. mit dem bürgl. Zimmermen 
0 ’ Herrn Wisgrill in Pötſchach (bei Gloggnitz) ehelich verbinden. 
men, fie] Als Erſatz für Fräulein Scholz wird Fräulein Bonga 7 
enige Mit⸗] Frankfurter Stadttheater bezeichnet. Herr Friedrich Wagon‘, 
Mal worden.] mit -Decret angeſtellter Hofſchauſpieler, ſoll dem Veinehſern — 
Du ; in 1 1 verſetzt —.— fein. — 2 — 5 
am 16. d. M. ſtatt mit „Minna von Barnheln 5 
an i und ® teratur, lich beſtimmt war, nun wegen Abgang des Fan 9 Er 
T // / ¾ (%% werden. Bein Ofen nächten 
eirt in der „G. uff. + 85 959 „d. das ausführliche und] wird ihr Engagement am Vurgtheag le Prag auf die Lösung 
motivirte Program bet für 1859 gusgeſchriebenen Concurſe, auf] Jahres antreten, da Diretor Theme eſumme nicht einzuge 8 
welches wir die Intereſſenten verweiſen; zur Preisbewerbung find ihre Centractes gegen eine Ablsſung zugehen 
alle öſterreichiſchen inländiſchen und in Oeſterreich domicilirenden] geneigt ist. = 


derlag, 


icht weiter fahren 
ſthofe, wo er die 
ahr vervächtig gemacht. 
10 oe, es feien 

le ein Tiger und 


M. Abende en gemeldet: a | 
eilte Hälewelche aus dem zweiten Sit, zehn Minuten nachher 
ne ö t don Belt a bann IE heibet, aber es war ab - a 1 
N Neſtehen. G Aber pon Belzyce un vie g 
zwei Hy ſohen. Es ſollen ſchon mehre Menſchen von d ud nach Milternacht ſtüzte wit Denne 
810 di worden fein. Jh der ganzen, ‚Segen Yen 00 feige 3 y hermiebet n pie 
his ö a de dez die Denofner bet unge nen Döre nach gan nbrigen Theile nach. den Fresken ausgeſchmückten 
3 nicht wagten, zur Ernte zu gehen. Wie es heißt, find die] Räume der ralich mit den ee leger eb ui dee Ba 
er e n Militär und Jägern umſtellt worden, um auf die Mi 91 nicht ein Blättchen Pa⸗ 
wien Thie Jagd zu machen. Wahrſcheinlich eine Seeſchlange | pi 8 — 815 a in Jahre 1531 geben. Im 
orm. f einem ihrer erden. Die Dort, Kunſt⸗ Aademie 1068 unter 
. Di jarbinifche Ingenieur Borelli hat einen telegraphiz] David Teese ift die wege e 
ſchen Apparat erfunden, welcher die telegraphiiche Correſponden⸗Aſchaft von Sk. or Ei and To And wach a 
zu dem machen wird, was ſie ſein ſoll. Man wird ſich nicht mehr Falten und neuen Fresken geſchmückt. Jetzt iſt von dieſem großen 


aus den Käfigen 


4 — * u 
glieder anweſend, geſcieſen 


Amtliche Erlaͤſſe. Landes⸗Adv okaten in 


3. 22. Concurs⸗Ausſchreibung. (10. 15) 


Bei der k. k. gemiſchten Bezirks⸗Aemtern im Her: 
zogthume Kärnten find, mehrere Actuars⸗Stellen mit dem 
jährlichen Gehalte von 400 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsſtufe von 500 fl. erlediget. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre ordnungsmä⸗ 
ßig belegten Geſuche auf dem vorgeſchriebenen Wege an 
dieſe k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal-Angelegen⸗ 


lung unter den Folgen des 


September 1858 


mit Subſtitutrung des Hrn. Jur. Dr. Grabozynski 
i arnöw als Curator aufgeſtellt, 
und die Tagfahrt zur ordentlichen mündlichen Verhand⸗ 
$. 25 G. O. auf den 22. 
Vormittags 9 Uhr angeordnet. 
Hievon geſchieht an die Belangten die Erinnerung, 
damit dieſelben zur Tagfahrt allenfalls ſelbſt erſcheinen 
oder inzwiſchen dem beſtimmten Curatot ihre Rechtsbe⸗ 
helfe mitthellen, oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sach⸗ 
walter beſtellen, und anher namhaft machen, oder über⸗ 
haupt das zu ihrer Vertheidigung Dienliche veranlaſſen, 


deſſen allfälligen dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben, wegen Löſchung und Extabulirung der 
zwiſchen Paul Trypski und Conſtantin Fijalkowski 
am 28. Jänner 1820 in Rzeszöw um den jährlichen 
Miethzins von 80 fl. EM. geſchloſſenen und wie dom. 
1 pag. 207 n. 2 on. im Laſtenſtande der Realität NC. 
4/7 in Rzeszöw intabulirten dreijährigen Miethvertra⸗ 
ges, den Belangten Hrn. Jur. Dr. Reiner in Rze- 
820% mit Subſtituſrung des Jur. Dr. Hrn. Bandrow- 
ski in Tarnöw als Curator aufgeſtellt und die Tagfahrt 
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung unter den Fol⸗ 


N. 4068, Kundmachung. (808. 1 8) 


Es wird hiemit bekannt gegeben, da 
Marecki für ſeine in Rozwadow skin 
Wagrenhandlung die Firma: „Karl Marecki“ beim 
Rzeszower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw am 8. Juli 1858. 


— — — — — Zn 
Wiener Börse-Bericht 


heiten der gemiſchten Bezirks⸗Aemter binnen 4 Wochen] widrigens ſie ſich die Folgen ihres Säumniſſes ſelbſt bei- ge 25 G. 155 

vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer — zumeſſen haben werden. n 0 Bormittage 5 u; ee IR Eee Nat. Anleh 59. re 8 
in die Wiener Zeitung einzufenden, und in dieſen Ge⸗ Rzeszow am 17. Juli 1858. Hievon geſchieht an die Belangten die Erinnerung,] Anleben ne zu 5% £ 889757 
ſuchen auch anzuführen, ob und in welchem Grade ſie ; ]ĩ7?«Q — ꝓ damit dieſelben zur Tagfahtt allenfalls ſelbſt erſchei⸗ 2 denet, Anlehen zu 5%. > W ie = 
1 mit irgend einem Beamten der Eingangserwähnten N. 4528. Ed 725 (786. 2— 3, nen oder inzwischen dem beſtelten Cutator ihre Behelfe Staa chuneeſcorkibungen zu 5% 3 92492 
4 1. re wean oder verſchwägert ſind. 1 Ich . A| mittheilen. oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sachwalter detto 1 ae 2 2% 72% 
et r om Rzeszower k. k. Kreisgerichte, wird aus Anlaß beſtellen und anher namhaft machen oder überhaupt das detto 7 4 "0 89“ 

di er Bemifchten. 3 1 emter in Kärnten. der unterm 24. Juli 1858 3. 4528 überreichten Klage zu ihrer Vertheidigung Dienliche veranlaſſen, widrigens — EN at 
agenfurt, am 20. Juli 1858. des Johann Towarnicki Doctor der Medickn und Rea⸗ ſie ſich die Folgen ihres Säumniſſes ſelbſt beizumeſſen] Gloggnitzer Do en „ 16½ 16% 

N Tr litäten Beſitzers in Rzeszöw wider den, dem Leben und haben werden. Oedenburger ee ee r 

r. 9604. Ankündigung. (782. 1—3)] Wohnorte nach unbekannten Conſtantin Fijalkowski oder Rzeszöw am 17. Juli 1858. De 50 Mn fi 4% ni "GR 

Bon Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird] Nr. 77 unden Dh: N. Sh. 5 3 
hiemtt bekannt gemacht, daß zur 3 des für 3 Lieitations⸗Ankündigung. Ne dale p. Gale n . a er 
das Tarnower biſchöfliche Seminarium das k. k. Ober- Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe angeführten Papierbebarfes wird die Concurrenz mittelſt un der de R 85 ½ 86 ½ 
gymnaſium für die Normalſchule und das Telegraphen⸗ ſchriftlichen Offerten bis 25. Auguſt 1858 eröffnet. e deen v. J. 1834 274“ 6464 
amt auf die Heigungsperiöde 1858 in 1859 erforderli⸗ Die Offerten ſind verſigelt mit dem mit 5% des angebotenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem detto „e o u 3 104 803 
chen Brennholzbedar s von beiläufig 200 n. ö. Klafter] legalen Beweiſe, daß daſſelbe bei einer aerartal Kaffe zu dieſem Zwecke erlegt worden fei, verſehen, unter Anſchluß detto „ 1854 / 1 
weichen und 135 n. 6. Klftr. harten Scheiterholz, eine von 4 Muſterbögen jeder zus Lieferung angebotenen Papiergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1858 bei der k. k.] Como-⸗Rentſcheine.. Fer 5 16 16% 
ze am 17. Auguſt 1858 in der kreis behördlichen Finanz⸗Landes⸗Ditectſon in Lemberg zu überreichen und mit der Aufſchrift: „Anbot zur Papierlieferung für das r 

anzlei abgehalten werden wird. Verwaltungs⸗Jaht 1859“ zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Concucrenztetmines d. f. nach dem 25. Auguft| Galiz. Pfandbriefe zu 4%¼ . 7 

Das Badium 228 fl. CM. | 1858 werden keine Offerte mehr angenommen werden. Nordbaßn⸗Prior.-Oblig- „ 5% 0.0, f — 

Die näheren Licitations bedingniſſe werden bei der Ver⸗ Die unterſchriſten der Offerenten ſind mit den Vor- und Zunamen Character und Aufentsaltsort deutlich Slogan. er detle Ölen ie see Me rt 
handlung bekannt gegeben wörben. anpufegen, man! an eee 888 

Von der k. k. Kreis behörde. 7 Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalten haben, daß der Offerent ſich den Licitations⸗ 3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats- Eiſenbahn Ge. 88 — 2 

Tarnöw, am 25. Juli 1858. eee unterziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Commiſſion eröffnet werden. e eee 2 110—11 

e e wei icitationsbedingungen können bei den Landesbeckondmaten der k. k Finanz⸗Landes⸗Directionen] zo Kaden, ne 8969 
3. 10329. Ediet. (787. 1-3) in Wien, Prag, Brün, Krakau Aud. Lemberg eingeſehen werden. a; When der Och A ER 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem dem Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. „ „ N. Oe. Escomple-Geſ. . Ae 1189158 . 
1 ege wi unbekannten Roman Brzescianski mit cet un 18 Jute sbs Be en in 165% N 
tel gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe N u we i8 ji 7 Staatscifenbat n: Geſ. 1 300 4687 — 165, 
wider denfelben und Bronislaus Brzescianski am 2. über die, für die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Lale und die ihr unterſtehenden Aemter in dem Verwal⸗ „ Kain e de zu A f. e 
Jänner 1856 3. 12 Michael Czyzewski eine Klage tungsjahre 1859 zuliefernden Papiere mit 50 pr Einen .. 100 / —joon. 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 280 fl. M.] Zuliefernde Breite Höhe für die k. r a 
ſ. N. G. hiergerichts angebtacht und um richterliche Hilfe 9). Papiergattung Wiener⸗ Finanz⸗Landes⸗Direction Steuerämter Staatsdruckerei „ „ Vomb. venst, Gian. 23328 
gebeten, worüber unterm 23. Jänner 1856 3. 12 wider zelle Rieß Ri e 5 Rieß „ Se en e e ee Ten 
1 zen a u 3 4. 2 Be 5 1 2 klein 17 133 724 (Siebenhundert 376 (Dreihundert Siebzig 6000 (Sechs Tauſend) „ — he N. Er: — 
binnen drei Tagen bei ſonſtigen wechſelrechtlichen Execu⸗ 2 groß 184 15 8 35 — Fünf) 6000 (Sechs tauſend) 8 Nen Sa 2 
tion zu bezahlen. 0 1 2 klein 22 163 16 Sechs zehn) 4 (Vier) 2000 (Zweitauſend) 7 „ Preßb. Tyrn. iſenb. 1. Emiſſ. 19—20 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Roman Brze-| 4 ö „ e detto 2. Emiſſ. mit Priorit . 29— 

Da N ten zz. S) groß 23 17 1 (Ein) 5 400 (Jierbundert ) Sdiſ Gf > 
scianeki unbekannt ift, fo hat das k. k. Landes⸗Gerichtſ 5 ) klein 24 183 — u 800 (Achthundert) rn 2 . 797 89% 
zu deſſen Vertrettung und auf deſſen Gefahr und Koſten den | 6 2 8 ) groß 26 19 =. * se „ Palſſy 7 BD ae 427 —42% 
hieſigen Landes⸗Advokat. Hen. Dr. Witski, mit Subftis | 1 or" Imperial 29 23 5% (Stebenhundert Sec 250 Geteendert Fünfzig), Ss Sense 40 1 
tuirung des Hen. Landes-⸗Adwokaten Dr. Nucl a als] s . lein 17 13 762 (Siebenhundert Sech⸗ 328 (Dreihundert Zwan⸗ 1000 (Eintaufend) |” W 2 977 In 
en erg e ‚angebeachte Rectsfad zig Zwei) zig Acht) Gf. Walen 20 I 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnungf 9 groß 182 15 21 (Zwanzig Ein) 24 (Zwanzig Vier) 800 (Achthundert) „ Keglevih 10 „ ö 
verhandelt werden wird. 10 8) klein 22 163 2 (Zwei) 3 Drei) 600 (Sechshundert) 1 11e 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 11 8) groß 23 17 Deu . * Amſterdam (2 Mon. 
errinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe 12 8 f) klein 24 183 nu — 450 (Vierhundert Fünfzig) Augsburg * 8 87 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an⸗] 13 ) groß 26 19 mo 2. 50 (Fünfzig) 549) Butareft (631 T. Sicht ) — 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Ge⸗ 14 & Imperial 29 213 2 IR 75 (Siebzig Fünf) — detto 47⁵ 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienli⸗] 15 Fein⸗Poſt klein 17 133 — 2 — in 6 Non f 102%, 
chen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergreifen, in⸗16 1 groß 23 17 5 — Me ax 8 2 Mon.)) 27 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden] 17 Med. fein Velin 23 18 1 (Ein) — — e Den) EEE TEN 10.14 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 18 Packpapier klein 24 18 140 (Einhundert Vierzig) 5 (Dreifig Fünf — r 108%, 

Krakau, am 29: Juli 1858. 0 G55 groß 30 15 98. (Neunzig Acht) 27 (Zwanzig Sieben) — Kai wan ar een une a 

t ö . U a apoleonsd'or e e e e 0 
3.7142. Ediet. 6790. )J nde ae A 55 ee 25 (gwaniig Fünf) 920 Se „ e 
7 5 . Imperiale +2). 

Vom Tarndwer k. k. Kreisgerichte wird über Ein Naturgefärbtes 10 5 a 
101 5 der Therefe Koller im Grunde des F. 9 6 21 N 284 17 — — 5 (Fünf) — — —— m nn 
kaiſ. Patents vom 8. October 1856 Nr. 185 R. G. g 4 
B. deren Ehegatte nn Koller hiemit mit dem Bei⸗ Ordinäres Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
fage vorgeladen, daß das Gericht, wenn er während der 22 Druckpapiet gr. 19 14 8 — 100 (Einhundert) ang von Krakau 
Dauer Eines Jahres nicht erſcheinen, oder daſſelbe auf Format 8 Nach Wien: 6 uhr 10 M. Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm 
andere Art in die Kenntniß feines Lebens ſetze, zur To] Lanzlei⸗Median i 405 Aer 125 Warſchaun g uhr 30 Min. Morgens. 
deserklärung ſchreiten werde. 23 Druckpapier zur 203 16 er 8 1200 (Eintauſend Zweihun.) m! Wieltezta: Pu 15 M. Mittags. 9 uhr 5. M. Abends 

wird zut Erfer 1 Zeitung : 6 Uhr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abends 

Zugleich wird 3 forſchung des Friedrich Koller, 3 R bgang von Debiea: 
der Hr. Advokat Dr. Stojalowski mit Subſtitulrung 24 Groß⸗Median 23 18 mm * 100 (Einhundert) Nach Krakau: 11 uhr 15 M. Vormittag. 2 Uhr Nachte 
des Hrn. Advokaten Or. Serda derſelben als Curator“ Poſtdruckpapier 1 ukunft in Krakau: 
beſtent Doppel⸗Median Bon Wien: 11 uhr 25. M. Mittags. 8 ute 15 M. Abende. 
25 Poſtdruckpapier 32 22 — 600 (Sechs Don Breslau md ages an J Ur 39 N. Racmt 

papier — hundert) Von Debica: 5 Uhr 20 M. Morgens. 2 uhr 35 M. Mach 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow am 13. Juli 1858. 


PPT 
Mi. 2461. Edictal⸗Vorladung. (80-173) 


Bom k. k. Bezitksamte Wisnicz Bochniaer Kreiſes 

1 1 werden nachbenannte unbefugt abweſende mir 
litärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wochen 
leramts zu erſcheinen und der Militärpſlicht zu entſpre⸗ 

en widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge der 

handelt werden würden, u. .: : 
Avadie Brenner aus Wisnier Haus⸗Nr. 27/9 geb. 


z. Land.⸗Geſetz 


werden zu Anfang 


” daten Kater aus Wisniez Stary H. N. berettun seurſus, und die erſte Klaſſe der ‚höheren Abtheilung. 2 22 
62/1 geb. 1836. a 5 4. une e, der Schüler findet vom Tn. 1 N 85 bis 1. Detober in zu 2 

Wisniez am 20. Ju 1888. der Kanzlei der Akademie⸗Direetion (Schottenbaſtei Nr. 140), ſtatt. er 3 

8 Die Aufnahms bedingungen ſind in dem gedruckten Origaniſationsplane der Lehranſtalt eut⸗ 2 & 
N. 4527. Ediet. (785. 3) [halten, welcher 1 7 HLONE in der 1 an Diejenigen, welche Auskunft! S * 
a ichte ww ärti i age zugeſendet wird. = 

Vom k. k. Kreisgetichte Reba wird aus Anl wünſchen, verabfolgt, und Auswärtigen auf brieflich zug | 2 
br uten 14, Julf 1858 8. 4527 ache — Im Auftrage des Verwaltungsrathes 9 8 ER 
des er 3 k. * 2 102 a. Reale (158. 28) der Director Fr. Hauke. 0 0 = 
ätenbeſitzers in Rreszow wider ’ eben und . —— — —§jꝙ—— - 32 
Wohnorte ng 9 8 — .. “in d en 2 ⁵ 1. FT N 4 D = 
Extabulirung des zwischen Paul Pryps m; ,chzin * Derom Höhe Temperatur Spoeifſche Stärke 

am 4. Mai 1816 den Miethzins von auf , Richtung und 5 * 
. 00 ſſenen und wie d En 1 4 207 n. 1 on — 13 e be des Windes der Aüoephur, e STEBEOSKOP-PANORAMA 
. i — — r Abends. 


der Realität NS. 4% in Rzeszöm in? 
Belangten 


im Laſtenſtande | 
OW 7 


tabulirten einjährigen 
En Jur. Dr. Reiner Landes 


In der Buchdruckerei des „ZAS.“ 


Miethvertrages 7 den 
⸗Advokaten in Rzesz 


Wiener Handels Akademie. 


In Gemäßheit des, mit Erlaß des hohen k. k. Miniſteriums für. Cultus und Uuterricht 
vom 8. April 1858 3. 5372 genehmigten Organiſations⸗ 


Von Krakau: 3 er 


Im Saale ober dem Kaffechauſe des Herrn 
nnn 
i mer ſten Stock. 


Hydro - Oxygen - Mikroskop. 


und Lehrplanes der 
els-Akademie 


* 
* 


Eintrittspreis 6 kr. C. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 


. 


